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LIEBESWERBEN

Faust-Malenkow : Mein schönes Fräulein, darf ich wagen, meinen Arm und Geleit Ihr anzutragen?

Man fragt einen Psychiater, welches sein

merkwürdigster Fall gewesen sei.

«Das will ich Ihnen sagen», erwidert
er. «Ein Mann ist von seinen Freunden
zu mir gebracht worden; er leide unter

einer schweren Manie, erzählten sie mir.
Er behaupte steif und fest, er sei der
Erbe eines Riesenvermögens, und eines

Tages werde schon der Brief kommen,
darin alle Einzelheiten enthalten sein

würden. Zunächst war er sehr
widerspenstig und schwierig, ich gab mir die

größte Mühe mit ihm, und schließlich
konnte man ihn als geheilt bezeichnen.
Und da kam der Brief wirklich ...»
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